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Zehn kleine Spukgespenster
Schaurig schöne Marionetten gestalten 

Klassen 3 und 4

Ein Beitrag von Katarina Kreft, Stuttgart

Ob lustig, schön oder schaurig, selbst gemacht 
sind diese Gespenster auf jeden Fall. Mit 

wenigen Materialien und einfachen Techniken 
gestalten Ihre Schüler in dieser Unterrichtseinheit 
eine eigene Marionette. Und am Ende können die 
zehn (oder mehr) kleinen Spukgespenster in einem 
Gespensterlied, bei einem Tanz oder natürlich bei 
der Halloweenparty zum Einsatz kommen. 

Das Wichtigste auf einen Blick

Lerninhalte

•	 Mit Modelliermasse Hände für eine Marionette formen

•	 Mit textilen Materialien Kopf und Körper der Marionette gestalten

•	 Eine Tragekonstruktion für die Marionette bauen

Kompetenzen

•	 Kennen und Anwenden plastischer Gestaltungsmöglichkeiten

•	 Kennen und Anwenden textiler Gestaltungsmöglichkeiten

Fächerübergreifender Einsatz

•	 Deutsch: Reime finden; Szenen erfinden und mit den Marionetten vorführen; Gespenstergeschichten 
schreiben; „Das kleine Gespenst“ von Otfried Preußler lesen

•	 Musik: eigene Strophen zum Lied „Zehn kleine Spukgespenster“ erfinden; einen Gespenstertanz mit 
den Marionetten einüben

Dauer

ca. 5 Unterrichtsstunden

„Huhuuu! Spukt alle mit!“
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M 1Bevor es losgeht – Mitbringauftrag

Mitbringauftrag

Bringe bitte für unseren Marionettenbau Folgendes mit:

1  Eine Schere

2  Ein 50 x 50 cm großes Stück Stoff. Das muss kein neuer Stoff sein. Er kann auch 

von einem alten Kleidungsstück, einem alten Bettlaken oder einer Tischdecke sein.

3  Weiteres Dekomaterial und Nähzubehör, zum Beispiel:

•	 kleine Stoffreste, Lederreste oder Kunstfell

•	 Deko- oder Geschenkbänder

•	 Reste von Wolle, Kordel und Schnur, Näh- und Stickgarn

•	 Knöpfe und Perlen

Mitbringauftrag

Bringe bitte für unseren Marionettenbau Folgendes mit:

1  Eine Schere

2  Ein 50 x 50 cm großes Stück Stoff. Das muss kein neuer Stoff sein. Er kann auch 

von einem alten Kleidungsstück, einem alten Bettlaken oder einer Tischdecke sein.

3  Weiteres Dekomaterial und Nähzubehör, zum Beispiel:

•	 kleine Stoffreste, Lederreste oder Kunstfell

•	 Deko- oder Geschenkbänder

•	 Reste von Wolle, Kordel und Schnur, Näh- und Stickgarn

•	 Knöpfe und Perlen

Hinweis: Kopieren Sie den Mitbringauftrag und geben Sie ihn rechtzeitig (mindestens 

drei bis vier Tage vor der Unterrichtsstunde, in der der Marionettenbau stattfindet) Ihren 

Schülern mit. Sammeln Sie die Materialien im Klassenzimmer.V
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M 2 Zehn kleine Spukgespenster– Einstiegslied

Zehn kleine Spukgespenster saßen in der Scheun.

Eines ist ins Heu gefallen, da war’n es nur noch neun.

Neun kleine Spukgespenster flogen durch die Nacht.

Eines fand den Heimweg nicht, da war’n es nur noch acht.

Acht kleine Spukgespenster aßen Kohl und Rüben.

Eines hat das nicht vertragen, da war’n es nur noch sieben.

Sieben kleine Spukgespenster trafen eine Hex.

Eines hat sie mitgenommen, da war’n es nur noch sechs.

Sechs kleine Spukgespenster trugen keine Strümpf.

Eines hat sich drum erkältet, da war’n es nur noch fünf.

Fünf kleine Spukgespenster spielten laut Klavier.

Einem hat das nicht gefallen, da war’n es nur noch vier.

Vier kleine Spukgespenster sahen einen Hai.

Eines hat da Angst bekommen, da war’n es nur noch drei.

Drei kleine Spukgespenster kochten Geister-Brei.

Eines hat die Hand verbrannt, da war’n es nur noch zwei.

Zwei kleine Spukgespenster fuhr’n mit der Bahn nach Mainz.

Das eine ist nicht angekommen, da war es nur noch eins.
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M 2Zehn kleine Spukgespenster

Hier können Sie die Melodie anhören: www.youtube.com/watch?v=XeljfJaeCbg  
(oder „Zehn kleine Negerlein“ als Suchbegriff eingeben)
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